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deutsche große Kreuzer „yorck" ge-
j Jade auf eine Hafenminenstelle
382 Mann , mehr als die Hälfte
ng, werden gerettet.

Tngländer erklären den derzeitigen
«Aegyptens für abgesetzt und schie-
i seine Stelle seinen Onkel (Hussein.
Wcha) als Strohmann vor ; gleich-
Mrn sie Aegypten auch formell dem
»Reiche an.
>«ht bei Tanger in Deutsch-Ostafrika.
der Deutschen 2000 , der Engländer
Kann. Bei geringen deutschen Ver-
ken die Engländer 3000 Mann an
Nd Verwundeten ein ; außerdem 8
»gewehre, 300 000 Patronen und
Material . Hierauf schiffen sich die

r wieder ein und fahren nach Vor¬

gestrige Tagesbericht.
Hauptquartier , 3. Nov. (W. T.

Micher Kriegsschauplatz:
!Wesentlichen Ereigniffe.

hezbach (nordöstlich des gleich-
>Ortes) wurde ein vorgeschobenes,
!"!>ung ausgesetztes Grabenstück von

Meter Breite nachts planmäßig

von Pöronne mußte ein englisches
l>m Feuer unserer Infanterie lan-
Führer (Offizier ) ist gefangen ge¬

istlicher Kriegsschauplatz:
ppe des Eeneralfeldmarschalls

v. Hindenburg.
uvaburg setzten die Russen ihre

Angriffe fort . Bei Jlluxt und Earbunowka
wurden sie abgewiesen, viermal stürmten sie
unter außergewöhnlichen Verlusten vergebens
gegen unsere Stellungen bei Eateni an . Zwi¬
schen Swenten - und Jlsen -See mußte unsere
Linie zurückgebogen werden , es gelang dort
den Russen, das Dorf Mikulifchki zu besetzen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals von Linstngen.

Am Oginsky-Kaal wurde ein feindlicher
Vorstoß gegen die Schleuse von Osaritschi ab¬
geschlagen.

Beiderseits ' der Straße Lisowo—Czarto-
rysk sind die Russen erneut zum weiteren
Rückzuge gezwungen : fünf Offiziere , sechs¬

hundertsechzig Mann sind gefangen genom¬
men, drei Maschinegewehre erbeutet.

Bei den Truppen des Generals Grafen von
Bothmer wird noch im Nordteile von Siemi-
kowce gekämpft.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Usice ist besetzt. Die Straße Cacak—

Kragujevac ist überschritten . Beiderseits der
Morava leistet der Feind noch hartnäckigen
Widerstand.

In Kragujevac wurden sechs Geschütze,
zwanzig Geschützrohre, zwölf Minenwerfer,

mehrere Tausend Gewehre , viel Munitivn
und Material erbeutet.

Die deutschen Truppen der Armee des
Generals von Koeveß machten gestern drei¬
hundertfünfzig Gefangene und erbeuteten
vier Geschütze. — Die Armee des Generals
von Eallwitz nahm in den letzten drei Tagen
eintausendeinhundert Serben gefangen.

Die Armee des Generals Bojadjieff hat
westlich von Planinica beiderseits der Straße
Zajecar —Paracin den Feind zurückgeworfen,
zweihundertdreißig Gefangene gemacht und

vier Geschütze erbeutet . Südwestlich von
Knjazevac verfolgen die bulgarischen Trup¬

pen, haben den Brückenkopf von Svrljig ge¬
nommen, den Svrljiski Timok überschritten
Die im Nisava -Tal vorgegangenen Kräfte
wichen vor überlegenem Angriff aus , der
und dringen über den Ples -Berg (1327 Mtr .)
und die Eulijanska (1369 Mtr .) nach dem
Nisava -Tal vor. Dreihundert Gefangene und
zwei Maschinengewehre fielen in ihre Hand.
Bogov-Berg (1154 Mtr .) westlich von Bela-
Palanka ist behauptet.

Oberste Heeresleitung.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien, 3. Nov. (W. T . B . Nichtamtl .)
Amtlich wird verlautbart : 3. Nov . 1915.

Russischer Kriegsschauplatz:
Die Kämpfe an der Strypa dauern an . Die

Russen setzten Verstärkungen ein . Nördlich
von Buczacz brach ein russischer Angriff un¬
ter unserem Feuer zusammen. Nördlich von
Bieniawa wurde den ganzen Tag erbitttert
um den Besitz des OrtesSiemikowce gekämpft.
Der gestern mitgeteilte Gegenangriff öster¬
reichisch- ungarischer Truppen führte nach
wechselvollem Gefecht in den Nachmittags¬
stunden zur Vertreibung der Russen aus Dorf
und Maierhof . In der Nacht griffen neue
russische Kräfte ein , sodaß einige Häusergrup¬
pen wieder verloren gingen . Heute wird wei¬
ter gekämpft. Auch am Teich nördlich von
Siemikowce sind Kämpfe im Gange.

Die unter dem Befehl des Generals v.
Linfingen stehenden österreichischkungarischen
und deutschen Streikräfte brachen mit ihrer
Stoßgruppe bei Vielgow , westlich von Czar-
torvsk in die russische Hauptstellung ein . Es
wurden fünf Offiziere und 660 Mann ge¬

fangen genommen und drei Maschinenge¬
wehre erbeutet.

Sonst ist die Lage im Nordoste unver¬
ändert.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die Italiener setzten ihre auf Eörz ge-

tichteten Anstrengungen an der Front von
Plava bis einschließlich des nördlichen Ab¬
schnittes der Hochfläche von Doberdo ununter¬

brochen fort . Gestern griffen wieder sehr
starke Kräfte an . Eie wurden überall abge¬
wiesen. In diesen Kämpfen verloren mehrere
italienische Regimenter die Hälfte ihres Be¬
standes. Heute nach Mitternacht warf ei»
Lenklustschiff zahlreiche Bomben aus di«

Stadt Eörz ab.
An den übrigen Teilen der Südwesffront

fanden keine bemerkenswerten Ereignisse
statt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die gegen Montenegro kämpfenden öster¬

reichisch-ungarischen Streitkräfte erstürmten
südlich von Avtovac die aus feindlichem Ge¬
biet liegende Höhe Bobija und drei andere
von den Montenegrinern zäh verteidigte
Berggipfel . Beim Sturm auf die Bobija-
Stellung wurde ein 12 Zentimeter -Geschütz
italienischer Herkunft erobert.

Von den in Serbien operierenden verbün¬
deten Streitkräften rückte eine österreichisch¬
ungarische Kolonne in Uzice ein . Andere K.
u. K. Truppen stehen südlich und südöstlich
von Cacak im Gefecht.

Südlich der von Cacak nach Kragujevac
und nördlich und nordöstlich von Jagodina
gewinnen die Angriffe der österreichisch-unga¬
rischen deutschen Streitkräfte trotz des zähesten
gegnerischen Widerstandes überall Raum.

In Kragujevac wurden sechs Geschütze
zwanzig Geschützrohre, zwölf Minenwerfer,
einige tausend Gewehre und viel Munition
und Kriegsgerät erbeutet.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Keine sofortige Einberufung des Reichstags.
Berlin . 3. Rov. (W. T . B . Nichtamtl .)

Die sozialdemokratischeFraktion hat , wie be¬
kannt, beim Reichskanzler die sofortige Be¬
rufung des Reichstages beantragt . Obwohl
die Berechtigung des Wunsches, die wichtigen
Fragen der Volksernährung im Parlament zu
erörtern , vom Reichskanzler nicht verkannt
wird , steht er sich jedoch verhindert , dem Kai¬
ser die sofortige Berufung des Reichstages
vorzuschlagen. Ausschlaggebend ist dabei , daß
das Reichsamt des Innern , wenn der Reichs¬
tag versammelt ist, seine Kräfte fast ganz der
parlamentarischen Arbeit widmen muß, ge¬
rade jetzt aber für die Erledigung besonders
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en der Vergessenheit.
^iegsroman au» der Türket.

Bon Anny Wothe.
1914 by Anny Wothe , Leipzig.

(Nachdruck verboten .)
beste Tat Deines Lebens ver¬

brate , und ich danke es Bernd
ö  Dich daran hinderte . Ich weiß,
Eiltet mich nicht lebend in die
Sultans fallen lssen, dessen Straf-

'rrfallen bin . Warum hemmtet
vchtcksals Lauf ?"

nicht so viel sprechen, Luigi ",
n®, »es schadet Dir ."
weiß die Lunge ist verletzt —

jährlich «, flüsterte Kemal Pascha
»aber ich besinne mich im-

eigentlich bin ."
beruhigte ihn Bernd , und

Dich hier suchen."
*1** T den Garten zu kennen",

weiter „unter Rosen liegt er
in der Ferne das blaue Meer.

1 n  Wasser rauschen, hört ihr sie

|r letzt schlafen, Luigi ", mahnte

i Hz forschte Kemal Pascha un-
rttmt  ein schwerer Duft zu mir

>̂ ^ eine ihn wieder zu trinken,
a. nweta da ich Dich liebte und Du

e ihn wie damals , als ich Dich
^ veil Du mir im Wege warst

»ie M roar  ein stilles , süßes
irst̂ ande Deutsche, die einen pol-

" Lefreit, und die viel Gold
veld. Ich habe sie nicht ge-

.narb, weil ich sie nicht liebte,
weil ich es wollte. Lächerlich

welche Angst sie um ihre Kinder hatte . Roch
im Sterben band sie mir die Mädchen auf die
Seele — und nun sind sie fort — und keiner
weiß wohin . Sagtest Du nicht, Jlsabeta , daß
Du sie unter Deinen Schutz genommen ? Es
ist recht so. Wenn ich sterbe, sollen sie frei
und glücklich sein. Sie sollen mir nicht wie¬
der vor Augen kommen. Hört Ihr , nie mehr!
Ich will nicht an ihre tote Mutter denken.
Einst betete ich zur Madonna , Jlsabeta , dann
betet ich zu Allah — weil es mir vorteilhaf¬
ter schien. Allahs Strafgericht hat mich ge¬
troffen — ttef — tief ins Herz hinein.

Jäh sank der gewaltige Körper des Kran¬
ken zurück.

Bernd wollte ihn stützen, aber Kemal Pa¬
scha erholte sich schon wieder.

„Das Vermögen der Prinzessinnen Ru-
fchikin", flüsterte er fast heiser und mit An¬
strengung, „ist in Deutschland sicher unter
ihrem Namen angelegt . Man wird in einem
Geheimfach meines Schreibtisches alles Nö¬
tige finden . Auch mein Privatvermögen ist
dort in sicherer Hut . Was ich hier besitze,
wird ohne weiteres die „Hohe Pforte " ein¬
ziehen wenn ich zu Ende bin . Aber über
meinen Privatbefitz möchte ich verfügen . Am
liebsten möchte ich, was ich habe, in Eure
Hände legen. Aber ich weiß, Ihr würdet Euch
roll Grauen abwenden von dem Gold, das ich
durch Verrat — erworben . Ich vermache
alles zu gleichen Teilen dem Roten Kreuz und
dem Roten Halbmond . Bernd mag das auf-
setzen."

Fragend sah Bernd zu Jlsabeta herüber.
Die neigte müde lächelnd das Haupt.

Da schrieb Bernd hastig und mit großen
Zügen Kemal Paschas letzten Willen den ihm
dieser diktierte . Kemal Pascha setzte nnt
zitternder Hand seinen Namen darunter , und

Bernd und Jlsabeta Unterzeichneten als Zeu¬
gen das Testament.

Ein Lächeln flog Wer des Kranken Züge,
als er sich tief befriedigt in die Kissen zu¬
rücklehnte. Eine Weile sah er Bernd , der sich
anschickte, seinen Wärterposten wieder beiKe-
mal Pascha anzutreten , still zu, während
Schwester Jlsabeta unbeweglich am Fenster
stand, und hinausschaute in das Licht, dann
sagte Kemal Pascha nachdenklich:

„Du warst immer so ehrlich. Bernd , viel¬
leicht auch zu weich, und Du , Jlsabeta , zu lei¬
denschaftlich. Man muß sich vor der Leiden¬
schaft hüten ", flüsterte er dann , als sich Jlsa¬
beta wieder zu ihm wandte . „Ich war einst
so stolz! Von tausend großen Plänen war
mir die Seele voll. Der Ehrgeiz drängte
mich vorwärts und die Leidenschaft, alles zu
wollen und alles zu erreichen, brachte mich an
den Abgrund . Alles opferte ich meiner Lei¬
denschaft — groß zu sein, Macht zu entfalten,
der Herr zu sein. Alles trat ich unter meinen
Fuß : meine Eltern , schöne und tugendsame
Frauen . Ich betrog den Freund , den ich im¬
mer so lieb gehabt , Dich — Bernd — den ich
immer bewunderte , denn Du warst mir ein
herrliches Bild deutscher Treue und Männ¬
lichkeit, vor dem ich immer abseits stehen
mußte.

Die Braut entriß ich Dir , deren Leben ich
dann achtlos zerbrach. Schon damals . Jlsa¬
beta . als wir in dem See versanken , war ich
nicht schuldlos. Auch an der anderen nicht.
Ich verriet mein Vaterland , und das Land,
das mich gastlich aufgenommen . Als Spion
leistete ich den verschiedensten LändernDienste
— ich zuckte nicht einmal vor der Schmach,
ein Verräter zu sein. Meine Freunde und
Genossen gab ich dem schimpflichsten Tode
preis , und hegte doch bis jetzt keine Reue

darüber . Eines nur weiß ich: daß es mir jetzt
wie glühendes Feuer in der Seele brennt,
was ich Euch getan . Ihr beide. Du , Bernd,
und Du, Jlsabeta Ihr sammelt feurige Koh¬
len auf meinem Haupt , Ihr lindert meine
Schmerzen, und Ihr laßt mich an Eurer Hand
den dunklen Weg betreten , der nun so un¬
heilvoll still und groß vor mir liegt!

Aus banger Nacht führt Ihr mich in den
hellen Tag ."

Eine Weile blieb es in dem Krankenzim¬
mer still, dann begann Kemal Pascha von
neuem:

„Die Prinzessinnen sind schön! Ihr mögt
sie von mir grüßen und sie bitten , daß sie mir
verzeihen. Nein , Jlsabeta , ich will die Prin¬
zessinnen nicht sehen! Sie sollen Kemal Pa¬
scha in der Erinnerung behalten als einen
Mann , der tot — ihre Augen sollen nicht den
Müden bemitleiden . Du siehst, ich bin noch
immer eitel," lächelte er, aber Jlsabeta dünkte
es ein herzzerreißendes Lächeln.

Kemal Pascha sah von einem zum andern.
„Ihr werdet nun viele , herrliche Wege

miteinander wandern in Licht und Sonne ",
fuhr er sinnend fort , „aber nie , das fühle ich,
werdet Ihr mich vergessen. Das ist gut so,
denn ich weiß, daß ich, wenn ich in den Gar¬
ten der ewigen Vergessenheit eingehe , doch in
Eurem Herzen lebe. Ihr habt mir so vieles
zu verzeihen, aber ich weiß, daß Ihr groß ge¬
nug seid es zu können — und nun möchte
ich schlafen — schlafen."

Er schloß die Augen , und mit angehal-
tenem Atem standen die beiden und lauschten.

In schwerem Stöhnen flog Kemal Pascha«
Brust.

W- rtsthu », Mtf .)



dringender Aufgaben auf dem Gebiete der : | üenttoTcKe * 3to? icn jiTiettfllanb ge-
Volksernährung und auch für dre Vordere ^ - Kammern diesen ! genüber in einer merkwürdigen Lage dre
tung der Reichstagssitzungen unbedingt noch : ^ "den die wi ? mit Bewegung und Stolz vielleicht bis zumKrregsende andauern wu^ e.
einige parlamentsfreie Wochen braucht . - ! Helden, di^ wrr nnt ^ »ung . uno ^ deutschen Gläubigern ein gerichtliches
Da der Reichstag ohnehin Ende November
feine Verhandlungen wieder aufnimmt , wurde
voraussichtlich auch eine sofortige Berufung
seinen Zusammentritt kaum um mehr als
etwa eine Woche beschleunigen können.

Keine Friedensbestrebungen.
Madrid , 3. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)

B» Sfr- — - » fSrSS 5SE
«Rom Seekriea solchen Führer befehligt wird und mit einer
rrom Seekrieg Marine , die sie so wirksam unterstützt , sind

Paris , 3. Rov . (W. T. B . Nichtamtl .) aße Hoffnungen erlaubt . So folgt das Land,
Das Marineministerium bestätigt , daß das ^as des Abschlusses des Krieges sicher ist, den
französische Unterseeboot „Turquoise " im I Wechselfällen des Krieges und mit unver-
Marmarameer beschossen und versenkt worden j nnrrbarer Gelassenheit und Kaltblütigkeit,
ist. Zwei Offiziere und 21 Matrosen find Sein Stoizismus zeigt es zu allen Opfern,
gefangen . ! selbst zu den grausamsten und schmerzlichsten

Lyon, 3. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .) bereit . Diese während 15 Monaten bewahrte
Die hiesigen Blätter melden aus Saloniki : hohe moralische Haltung veranlaßt dre -
Englische Schiffe kaperten im Aegäischenj gierung , J >k Ẑ nsurfrage tn Erwägung zu

Den deutschen Gläubigern ein gerichtliches
Vorgehen gegen italienische Schuldner zu

verweigern , würde die Suspendierung der
Arbeiterpension , die Deutschland regelmäßig

begrüßen , alle Mittel hierzu in die Hand ge
ben. Soldaten und Führer , in gegenseitigem
Vertrauen vereint , wetteifern in Mut und

ZMMWWWZM
Sitzung bezüglich einer wirtschaftspolitischen
Annäherung zwischen Deutschland und Oester-
rcich-Ungarn folgenden Beschluß gefaßt : Der
Gesamtvorstand des bayerischen Jndustriel-

lenverbandes hält einen engeren handelspo¬
litischen und wirtschaftlichen Zusammenschluß
Deutschlands mit Oesterreich-Ungarn nach
dem Kriege für unbedingt notwendig . Zu
diesem Zwecke ist es wünschenswert, daß beide
Staaten unter vorläufiger Beibehaltung der
allmählich abzubauenden inneren Zölle eine
zielbewußte gemeinsame Handelspolitik nach
Außen verfolgen und gleichzeitig auf mög¬
lichste Anpassung der gegenseitigen wirtschaft¬

lichen, sozialpolitischen, verkehrspolitischen
Englische wcyme raperren rm — . ' JZ" '" ' ' " *’: V" psf «ihäh\  und verwaltungsrechtlichen Gesetzgebung
Meere zahlreiche griechische Segelschiffe, die ziehen. Diese Frage muß eme ^ 'ungerhat ' ^
mit Kriegsbannware für Bulgarien beladen ten , dre schon fett einiger Zert gesucht wrrd . >Yrnwrrr n^

u>°ren. | Italien.
England. Zaimis verweigert die Antwort.

Das Befinden des Königs von England . I Mailand . 3. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)
London, 3. Nov. (W. T . B . Nichtamtl .) Der „Eorriere della Sera " meldet aus Athen:rieni » sollte in der arrechrschen Kammer erne

Haag , 3. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .) Der
Ackerbauminister bestimmt, daß die Ausfuhr
von Eiweiß , Eigelb , in frischem und getrock¬
netem Zustande und Produkten daraus , ab
3. November stattfinden kann.

Berlin . 3. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)
v Capelle , Admiral , Direktor des Verwal¬

tungsdepartements des Reichsmarineamtes
Dem amtlichen Krankheitsbericht zufolge Heute sollte in der grrechrschen Kammer erne

hatte der König eine weniger gute Nacht; er Ansage betr^ dre Mobrlrsatron erort t ^ .
leidet noch an Schmerzen. Das Allgemeinbe- den. Der Minrsterprasrdent hatte 6 81 ^ beauftragt mit der Wahrnehmung der
finden ist besser. Der König kann wieder der Besprechung verlangt . Da ^ « Anfragen - » eines Unterstaatssekretärs in diesem
feste Nahrung zu sich nehmen. den auf sofortrge Besprechu g g , ^ mte, ist aus dem aktiven Seeoffizierkorps

>weigerte Zarmrs dre Antwort . ausgeschieden und zu den mitPension zur Dis
Position gestellten Offizieren übergetreten.

4.

_ . Der sogenannte
den polizeilichen Feststellungen
Muster der bekannten Erwerbsgei^

dem Deckmantel sozialer Wohls¬
eingerichtet . Es werden Rekft

mit vaterländischen Emblemen sH,
führten Kopfleisten, »Telegr«^
„zweite Geschäftsstelle in Obern2

teilung für Werbetätigkeit " mit de,'
von bekannten Heerführern usw. ai5
Mitglieder " und einem Schwall no„
rischen Redensarten versandt, Liste,-
geblich gezahlten Beiträgen beigep
zum Beitritt oder zur Zahlung von'
aufgefordert . Daneben wird ein st
ler Handel mit bunten Klebeinachz
ben mit der Aufschrift: „Deutsch« ;,
Welt , niemals wieder verbraucht
pp. Erzeugnisie , denft an 1914!“'
bandsmitgliedern wird die .
ihre eigenen Erzeugnisie überlassen^
band liefert ihnen nur Aufrufe und'
marken , die die Mitglieder unter °
ihrer Ware selber zu versenden hn

Die polizeilichen Feststellungen
geben, daß die sogenannten „Ehren-
durch Ueberrumpelung erworben
indem die vier Gründer einfache
eine „Verbandssitzung" ab gehalten
lende Männer mit zugkräftigen
„Ehrenmitgliedern " „ernannt " und'
nannten dann benachrichtigt

meisten der Ernannten haben ja
es sind aber doch einige geblieben,dir
kenntnis der Sachlage die „Ehr:-
schuft" angenommen haben. Ihre
prangen jetzt als Lockvögel auf den!
schriften des „Verbandes ".

Asquiths Rede im Unterhaus
London, 3. Nov. (W. T . B . Nichtamtl .)

In seiner Rede im Unterhaus wies Asquith,
wie ergänzend gemeldet wird , daraufhin , daß
die Zusammenarbeit zwischen dem franzöfi-

Jn der bayerischen Avgeordnetenkam.
mer brachten Abg. Dr . Müller -Hof (Mei.
ningen ) und Eenosien zugunsten der
Kriegsverletzten  den Antrag ein : Die

Dom Balkan.
Der Vormarsch der Bulgare «.

Sie ZUiammenurven äu >i |u.je,i uviu ^ ^ 0D.;
schen und britischen Eeneralstab ihren Höhe- garrschen Heeres über Veles hmaus dauert, . ^ ri,gsvertegren  ve » "
punkt in dem willkommenen Besuche Joffres wie die Vlatte uberernstrmmend melden, fort Staatsregierung zu ersuchen, dafür Sorge
erreicht habe Er - Asquith - könne zu sei- Die Nachricht, daß Monastrr bereits von den tragen , daß die ve>wundsten und kranken
ner Genugtuung sagen, daß dieser Besuch die Bulgaren besetzt ser. rst unbestätigt . Unteroffiziere und Mannschaften ihre vor
vollkommene Zusammenarbeit der Länder j » -wischen Serben und Albanern . der Verwundung oder Erkrankung erhaltene

zur Folge haben werde, sowohl bezüglich des r<r ir . Löhnung fortdeziehen . eventuell dafür zu
anzustrebenden Zieles , wie bezüglich der Mit - 1 Konstantmopel . 3. Nov. (T. U.) Der , ^ dickende Lob¬
te!. — Am Schluß seiner Rede äußerte sich>̂ Osmanische Lloyd" meU>et : Tirana fan-
Asquith noch wie folgt : Die Kriegkommis- den heftige Kampfe zwischen Serben und AU
sion des Kabinetts wird auf drei oder vier bauern statt . Die albanischen Truppen u
Mitglieder beschränkt werden Es sind Maß - terstützt von.
regeln getroffen zu einem engeren militäri - in Tirana ein- Die s sch ® .
scheu, maritimen und diplomatischen Zusam - wurden nach kurzen Kämpfen geworfen und
mengehen der Alliierten . Er habe ebenso gro- viele Gefangene gemacht,
ßes Vertrauen wie früher , daß die Alliierten > ^ CJ, j, ru ^ j, et  Entente auf Griechenland,
die gerechte Sache zu einem glücklichen Ende
bringen würden . Er werde feine Aufgabe

Löhnung fonoezreyen . «ueiuueu »»i»* s“
sorgen, daß die bisherige , unzureichende Löh¬
nung in den Lazaretten entsprechend erhöht
werde

Lokales.
* Weihnachtsgaben für da» 18. Armee

er neun «er « meint : u», , korps . Wie aus unserem Anzeigeteil erficht
LTS„ ... _ _ „ eine Aufgabe Budapest , 3. Nov. (T. U.) Aus Sofia wrro ^ darum , daß ihm die für die Sol

nicht" fällen" lassen, solange er 'das Vertrauen gemeldet . Nach Mitteilungen ^ nf̂ ußreuHer zugedachten Liebesgaben für Weih.
des Königs , des Parlaments und des Landes >Kreist .Ed de starker Die Griechen nachten möglichst bald zugehen, da spätestens
genieße. auf Griechenland immer starker. Die Griechen ^ 12 ^ ^ber die Sendung in Frank-

I werden immer weniger Herren im eigen I lajn muü und vorher noch verpackt sein
Die neueste englische Verlustliste . Hause. Ihre Neutralität sei deshalb nicht I ^

Amsterdam 3 Nov sT U.) Die neueste unbedingt gesichert, wenn auch der König und ! 1°
englische Verlustliste enthält die Namen von I die Armee bis jetzt für die Aufrechterhaltung , Lin Opfertag des Roten Kreuzes soll
59 Offizieren , 2396 Mann , von denen 25 > der Neutralität waren . | unter dem Schutz des Großherzogs und der
resp. 360 gefallen sind. Die Verlustliste der
Admiralität enthält 18 Namen , von denen
12 gefallen sind.

An«« » - 1Großherzogin am 25. November, dem Ge-
Vergeblich« - . Mich- »>, , « 1- . bg . Lg 'e de, S, »bh-r, °g- ln g a n j f>«I | e <i

Berlin , 4. Nov. Die Angriffe der Rusien stattfinden,
an der Strypafront haben sich ausgedehnt,
bleiben aber vergeblich. Am Styr warfen * Zur Stadtverorvneten -Wahl lesen wir
deutsche und österreichisch-ungarische Truppen in der Volksstimme:
der dortigen Nordarmee die von Nowo-Sielki „ je am 8. November stattfindende
wieder vorgeehnden Russen auf den Brücken- Sta 'dtverordnetenwahl konnte mit den bür-
kops der Dahn Kiew-Kowel zurück. gerlichen Parteien keine Einigung erzielt

. . b xaT ” '
London, 3. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .) J «dem Leser wird dieser Artikel unver-

in der Kammer und von Viviani rm Senat I „Exchange Telegraph meldet aus Peking . -Endlich fein, da bei den diesjährigen Stadt¬
verlesen wurde , lautet : Meine Herren ! Er - Die japanische Warnung gegen die Rückkehr ' ^ ^ .Wahlen in Homburg absoluter
warten sie keine langen Erklärungen von uns . Monarchie ist allgemein unfreundlich auf . betriebt der Besitzstand jeder

Frankreich.
Rede in der französischen Kammer

und Senat.

Paris , 3. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)
Meld . der Agence Havas . Die Erklärung der
Regierung , die heute nachmittag von Briand
in der Kammer und von Viviani im Senat

umarcu teiiie luuytu wu uu ». , gux aauuuvuru;
Die Stunde gehört der Tat . Auf die Tat genommen worden und wird mit Argwohn
hin müsien alle Käfte der Regierung ange- betrachtet . Chinesen in hervorragenden Stel-
spannt sein. Auf klare, scharfe, schnelle Ent - langen sagen, die monarchistische Bewegung
schlüsie, auf eine von jeder Formalität , von sei soweit fortgeschritten, daß die Regierung
jedem Zaudern und von jeder Ungewißheit ohne Verlust an Ansehen nicht mehr zurück
freie und schnelle Ausführung werden wir könne,
unsere Sinne und unsere Tatkraft richten. a
Die hauptsächlichste Aufgabe der Regierung
ist es, die lebendigen Kräfte des Volkes durch Vermischte politische Nachrichten
Gliederung im Hinblick auf den Krieg aus - 1 ,
zunützen, zu diesem Zwecke alle Bemühungen Neues Papiergeld in Ztallen . Marland,
aller öffentlichen Dienstzweige zusammenzu- 3. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .) „Eorriere
fasien und zu vereinigen . Durch enges und I della Sera " meldet aus Turin , daß fünfund-
unaufhörliches Zusammenwirken eines je- vierzig Millionen neue Zehnlirescheine an die
den guten Willens wird der Sieg errungen I Banca d'Jtalia abgesandt worden sind,
werden . Jeder^ muß an seinem Platzender | Potsdam . 3. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)
ar «?. “ " Prinz Friedrich Sigismund von Preußen , der

älteste Sohn des Prinzen Friedrich Leopold
Anregung der Regierung folgend, seine Aufi
gäbe erfüllen . Jeder Verstoß gegen die
durch das Lebensinteresse des Vaterlandesmua ; vu» « svemmuetene ves » axeuanoes | oon  Preußen , hat sich gestern in Nachod in
gebretene Drszrplln wrrd unverzüglich nach « Lbmen mit der Prinzesiin Maria Luise zu
Feststellung der Verantwortlichkeiten energischI Schaumburg -Lippe der ältesten Tochter des
geahndet werden Zedern Fehler und jeder Prinzen Friedrich zu Schaumburg-Lippe ver-
Schwacheanwandlung wrrd d̂re Sühne folgen. I " "

Burgfrieden herrscht, der Besitzstand jeder
politischen oder wirtschaftlichen Partei ge¬
wahrt wird und die ausscheidenden Stadt
verordneten wieder gewählt we den . Nur
in der 2. Klasie findet für den zum Magi
stratsmitglied gewählten Herrn Arrabin
eine Ersatzwahl statt . Hier scheint man sich
noch auf keinen Kandidaten geeinigt zu
haben , doch war Herr Arrabin Vertreter
der sog. bürgerlichen Parteien . — Seitens
einiger Sozialdemokraten war nun verlangt
worden , daß ein in der 3. Klasie zur Wahl
stehender ausscheidender Stadtverordneter
der bürgerlichen Parteien sich in der 2.
Klasie aufstellen lassen sollte und dann ein
Sozialdemok -at in der 3. Klasie kandidieren
wollte , d. h. die Sozialdemokraten wollten
ihren Besitzstand um 1 Stadtverordneten
vermehren . — So faßt die Sozialdemokratie
den Burgfriede » auf.

* Deutsche Wacht. Der Frankfurter Poli
zeipräsident veröffentlicht folgende eindring¬
liche Warnung vor einem Schwindelunter-
nehmen:

Der Earteningenieur August Ehrt  st
geboren am 21. Febr . 1889 zu H o mb u r g v. -

Daß die in den Werbelisten als
nete einmalige Beiträge " figurieren^
men tatsächlich gezeichnet find, hatT
genügend Nachweisen können. Es
Verdacht, daß die Zeichnungen sin,
und es ist daher ein StraferE'
fahren eingeleitet worden. Die
haben inzwischen auch deutlich
Christ wieder abzurücken.

Der „Verband " ist nichts als ein"
geschäft eines Spekulanten unter‘
mantel der Wohlfahrtspflege , ein

unter neuer Aufmachung. Das
soll die Zeche bezahlen. Die ßqi
vorgeblichen Ziele ist Nebensache.

Die Erreichung hoher Ziele gÄ
die Hand von Winkelunternehmm,

Zersplitterung der Kräfte , Di-L.
der betreffenden Bestrebungen m
Schmälerung des Ansehens mim;
landes als solchen in den 1
Feinde erreichen können, wenn um
solche „Sachverwalter " unserer
der Arbeit sehen.

Die Kriminalpolizei bittet
Mitteilung , was über das Treî ,
Landes " bekannt geworden rst «H
düng der vorhandenen Belege[
kl stenlose Weiterverbreitung in
damit das Publikum gewarnt

• Kurhau», Die Kurverwrlt
staltet in diesem Jahre anstelled
mentskonzerte besondere Konzern
Wirkung au»wärtiger Künstler"
philharmonische Konzerte bezeft
denen Abonnementskarten fm
Plätze nicht ausgegeben werden.

Die Kurhausabonnenten ha°e
Konzerten freien Zutritt , und.
einen reservierten Platz 1 M , ’
ten zahlen Eintritt 1 M. M
Platz 2 M . Da » erste ph' lh°r" °
zert findet am Samstag ven
statt . JL

* Gerechte Strafe . Ein tnjh
Hafter Eier - und Butterhändie
Zeit vom 1. bis 18. OktM
Molkereibutter für 1.90 M
gütung bezogen und dieselbe
Oktober im Kleinhandel « « ■
dem 11. Oktober mit 3.00 f»
verkauft . Durch diese Preist
Unzuverlässigkeit des Händ^ - „
den Handel mit Butter barg^
ihm daher auf Grund des 8
desratsbekanntmachung zur 6
zuverlässiger Personen vom v
September d. Is ., der Ha" , ;
Kä >e und Eiern untersagt »»

Diebstahl . Vergangen^
von einem Garten auf dem
ungefähr 50 bis 60  Stuck .
Wirsing gestohlen. Der D> ^
offenbar eines Drückkarrens
über den Täter Auskunft S
gebeten, auf hief. Polizei
machen. ^

* Schutz den Ketten- ^
Der Leipziger Tierschutz' .̂ L-
gaffe 14. schreibt uns:
kälteren Jahreszeit werde«
Kettenhunden dringend c ' }ii.
Nachsehen zu lassen und vap̂ M

Auf der Grundlage dieses Programms wurde >
die Regierung gebildet , die sich Ihnen vor - 1 Deutsch-italienische Geschäftsverbindungen,
stellt . Sie wurde als das Abbild des Volkes Mailand,  3 . Novo. (W. T. V. Nichtamtl .)
selbst gebildet , welches aus eigenem Antriebe Profesior Buzzatti beschäftigt sich im „Cor - gevoren am zi . ö « )t . 5« V «J 'll " Ul » ^ b gegen '
eine vollständigere Einigkeit aller Bürger ge- riere della Sera " mit den deutsch-italienischen d. H., in Bommersherm , Krei ^ H 9 ^ bedecke^
genüber dem Feinde verwirklicht . Männer Geschäftsverbindungen und den Wünschen der wohnhaft , hat ^mrt drei anderen Person ; ^ verhänge den^
aller Parteien : Vergessen Sie die Meinungs - italienischen Geschäftsleute, von der Regle - rm Jul : des Wahres ^ ^ nann r. > . und leg«n
Verschiedenheiten. dieSie einst trennen konnten rung eine besondere gesetzliche Maßregel zu band zur „Abwehr feindlicher Hand l - 0 soffen <D«cke"

und nähern sie sich einander mit der einzigen Gunsten italienischer Schuldner gegen deutsche griffe und zur Forderung des Deutschtums , «. „de» {»in müsst"'
Sorge : Landesverteidigung und mit dem >Gläubiger zu erlangen . Buzzatti bemerkt, , gegründet mit dem stolzen Namen „Deuts)



--
joit Hundefuhrwerken werden noch

Hi»darauf hingewiesen , daß Zughunde
eieM Halten im Freien durch Zu

Gewährung einer trockenen lln
!̂ /oor Nässe und Kälte zu schützen sind.
Me» Fütterung ist ebenfalls notwen-
^ durch den Wärmeoerlust steigert

Hunger."

, -eine übereilte Schweineschlachiunge«
wurden aus dem Lande auffallend

Meineschlachtungen von Seiten der
^befitzer vorgenommen, namentlich
rnkcht vor einer Futterbeschlagnahme,
"solche Beschlagnahme ist garnicht in

gestellt.

Eingesandt.
, Mntag waren nicht Wenige .er-
als am Nachmittage die Metzger.

^ nachfragten, was für Fleisch sie für
M losen"  Dienstag bringen sollen;
jitben das bestellte Fleisch noch am
log Abend bringen . Die Frankfurter

sagt zu solchem Vorgehen , das der
rtz bezweckten Einschränkung im Hau»-

znadezu in» Gesicht schlägt : Wer auf
Weise die gesetzliche Verordnung un-

tut macht, der gehört an Pranger
iigenb ein anderer Schädling  am
Unwohl. Erfreulicher Weise ist die

Zahl unserer Hausfrauen so ver-
Iund vaterländisch gesinnt , den Speise.
,0 einzurichten, daß er den Absichten
iischgebers entspricht ; es gehört auch
tt bei der Fülle von Eßbarem , das
knsiigung steht, nicht viel dazu. Gleich
iotisch handeln die Kartoffelprodu.
, die, worüber hier schon wiederholt
tworden ist, ihre Ware in der H ff-
[laf Kriegsgewinn zurückhalten oder
ükr das Vieh damit füttern , nur um
ich hochzuhalten und die vorhandene

der Kartoffeln möglichst rasch zu
itaro. Aus unserer hessischen Nachbar-

Imden da geradezu Wunderdinge er-
«d auch sonst woher.

„Tannusbote" Bad Homburg v.  d . Höhe
Kurhaus Bad Homburg.

Freitag , 5. November.
Nachmittags 4 Uhr in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer.
1. Ungarischer Marschj Reimann
2 ^Lustspiel -0uverture Keler -ßela
3. Endlich allein !Liebesl . Meyer -Hellmunc
4. Potpourri a. d. Optte. Die Afrikareise
_ TT , _ Suppd
5. Verborgene Perlen . Walzer
6. Persisches Lied
7.  Ringel -ringel -rein Polka

Abends 8 Uhr:
1. Nur Mut. Marsch
2. Ouvertüre z. Op, Albin
3. Prinzessin . Gavotte
4. Potpourri a. d. Optte . Der Maskenball

Verdi
5. Himmelsaugen . Walzer Waldteufel
6. Wiegenlied Vermaire
7. Potpourri a. d. Optte . Der Feldprediger

Millöcker
8 . Hochzeitszug auf Troldhagen Grieg

4. November 1915

Ziehrer
Metzdor:

Suppd

Korolanyi
Flotow

Czibulka

Samstag, 6. November:
Abends 8 Uhr:

I. PhilharmonischesKonzert
unter Mitwirkung der Opernsängerin
Fräulein Emmy Bettendorf

vom Frankfurter Opernhaus.

Aus der Nachbarschaft.
Lerli «, 2. Novbr . Der Schöneberger Po¬

lizei gelang es , einem seit langer Zeit
!ie tri eb en e n Mehlschwindel  auf die
Spur zu kommen. Die Firma Kosterlitz war
vom Magistrat mit Mehllieferungen für die
Kleinhändler betraut . Durch minderwertiges
Mehl , da» sie in Verkehr brachte, wurde«
die Verbraucher geschädigt. Dabei brachte
es die Firma fertig , unter der Hand sich
einen größeren Vorrat an Mehl zu beschaffen,
als ihr nach der Zahl ihrer Abnehmer zu-
stand, wodurch die Allgemeinheit benachtei¬
ligt wurde . Der stellvertretende Inhaber
der Firma wurde gestern festgenommen, da
die Polizei die Schließung des Geschäfts

verfügte . Auch zwei Magistratsbeamte sind
beteiligt . Der stellvertretende Eeschästrin
Haber soll die Leute bestochen haben.

Schmitten , 3. Novbr . Unter großer Be
teiligung wurde gestern auf dem hiesigen
Friedhofe die Leiche des auf dem Felde der
Ehre gefallenen Lehrers Anton Schmidt,
Leutnant d. R ., beigesetzt. Das Ersatzba
taillon Homburg stellte di« militärische Ab
ordnung mit Kapelle.

Gottesdienst der t»raelitifche«
Gemeinde.

Samstag , den 6. November
Vorabend 4*' Uhr
Morgens Gottesdienst 71lt ,

» » lO ,
Neumondweihe Predigt

Nachmittags 4 ,
Sabbatende 5" ,

An den Werktagen
Morgens 6' /» .
Abends 5 .

Literatur.
Heinz Stirling » Abenteuer al » Kriegs,

freiwilliger . Ein Buch für die Jugend von
Fedor von Zobeltitz, mit Bildern von Fritz
noch-Gotha , Verlag Ullstein & Go, Berlin.
Wien 3 Mark . Mitten in den Weltkrieg
führt Zobeltitz in diesem neuen Abenteuer¬
buch den helläugigen Heinz Stirling . lleber
Herbesthal trägt den tapferen Jungen und
seine Kameraden der Militärzug hinein ins
belgische Land . Durch das stolze Brüssel
kommt Heinz Stirling , durch Mecheln, Ant.
werpen, Gent und Brügge . Er fällt an der
Nesle für ein paar Stunden in die Hände
der Belgier , schießt in Flandern einen Zir.
lustiger , liegt bei Armentieres im Schützen¬
graben , wird für einen tollkühnen Erkun¬
dungsgang mit dem Eisernen Kreuz erster
Klasse ausgezeichnet und vollbringt im elek¬
trischen Schloß des französischen Marquis
eine große Heldentat Dann kämpft er in
Rußland , wird gefangen und schlägt sich als
russischer Hausknecht und chinesischer Kuli
aus Sibirien in die Freiheit durch. Be¬
geisternd und spannend liest sich das , frisch
und abwechslungsreich ; und so ernst Zobel,
titz die Stimmung unserer Zeit wiedergibt,

fehlt es doch nicht an humorvollen Episoden.
So wird auch dieser Band dazu beitragen,
Heinz Stierling z« einer Lieblingsgestalt
der deutschen Jugend zu machen.

*Brieffalle«. Das Verschieben von Brie¬
fen und Postkarten in Drucksachensendungen
bildet fortgesetzt die Ursache unliebsamer
Briefverschleppungen und Briefverluste. Trotz
wiederholter Mahnungen werden viele Druck¬
sachen immer noch so mangelhaft verpackt zur
Post eingeliefert, daß sie leicht zu Fallen für
kleine Sendungen werden. Als besonders ge-
fährlich in dieser Beziehung erweisen sich, wie
neue Feststellungen bestätigen, die häufig zur
Versendung von Drucksachen benutzten offenen
Briefumschläge, bei denen die Absender die
am oberen Rand oder an der Seite vorhan¬
dene Klappe nach innen einschlagen. In der
dadurch entstehenden Spall verschieben sich un¬
bemerkt Briefe, Postkarten usw. die dann die
weite Irrfahrten machen. Im eigensten In¬
teresse des Publikums muß dringlich daoorge-
warnt werden, die Klappe solcher Umschläge
nach innen einzuschlagen; viel besser ist es, die
Klappe über die Rückseite des Umschlags lose
Überhängen zu lassen. Als recht zweckmäßig
-oben sich Umschläge bewährt, die an der
Verschlußklappe gedeckt werden.Sie sichern den
Inhalt vor dem h,rausfallen und verhindern
das Einschieben anderer Sendungen; ihre
möglichst ausgedehnte Verwendung ist im
allgemeinen Interesse zu wünschen. Verhält¬
nismäßig häufig verschieben sich auch Briefe
usw. in Zeitungen, die unter Streifband oer-
chickt werden. Es ist dringend zu raten, die

Streifbänder so fest wie möglich um die Zei-
ungen zu legen, nachdem diese vorerst um-
schnürt worden sind.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung der
Blattes

noch nicht eingetroffen.
lmerwohnung

^mit Zubehör, Wasser,
Zielanschluß preiswert zu
, Zu erfragen im 1. St.

Schmidtgasse 5.

Schöne
Zimmerwohnung

Küche, Keller, Boden-
Gartenanteil ist zum
200 Mark jährlich zum

‘w zu vermieten, ev. auch
3952a

>ihle am Weberpfad.

Zimmerwohnung
' u. allem Zubehör, elekt.

vermieten 3950a
Waisenhausstraße 7.

snung
pari, oder 2. Stock
anuar zu vermieten.
Höhenstraßc 28.

Herrschaftliche

Wohnung
6 Zimmer mit Küche, Bad u
allem Zubehör im 2. St . zu
vermieten . (3793a

Kaiser-Friedr Promen . 24.
Schöne

3 Zimmerwohnung
wegzugshalber sofort oder1. Januar
zu vermieten. Näheres (3620a

Neue Mauerstraße 11 pari.

2 Wohnungen
eine Wohnung(1 Zimmer mit Küche
zu 120 M,) eine Wohnung(2 Zimmer
mir Küche) im Hinterbau sofort zu
vermieten. Kiidorferstr. 48. 2952a

Kleine Wohnung
an ruhrge Leute zu vermieten.
3g44a Mühlberg 14.

Mmer-Wohnung
i <®it oder ohne Werk-
' "°er später zu vermieten.

Thomasstraße 10.
Schöne (3531a

Lmerwohnung
\ ®Q3 und elektr . Licht
Treter Lage sofort oder

vermieten. Zu erf.
Dach strotze 51.

ktzenstraße 47
L 9to§e Zimmer mit Zu»

^stzuvermieten. (3292a

Wohnung
^rn mit sämtlichem Zu-

' ^'cht sofort zu ver-
. 3818a

Promenade 11-/,.
i Schöne
Mdenwohnung
So«M. iu  vermieten.

striche 56.

Änung
Oehör zu vermiet,

^wandsanlage 21.* '

^Wohnung
meiner Villa

Me80 zu vermieten
M an (3850a
#*Maurermeister
kiernehmer.

Kleine

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. (3175a

Dietigheimerstr. 13.

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung

nächste Nähe des Bahnhofs mit Zu-
behör zu vermieten für sofort oder
später. Näheres durch (3616a
JmmobilienagenturH. Kleindienst

Landgrafenstraße 12

Loutsenstraße 86
geräumige 3 oder 4 Zimmer¬
wohnung zu vermieten. (3341a

Möbliertes Zimmer
zu vermieten 2820a

Löwengasse5, II.

Schöne

4Zimmer Wohnung
evtl, mit Bad & W. C. in einem
Gartenbau», zu ve>mieten. Preis
500 M. Nähere» Geschäftsstelle
d. Bl. unter 3578a

3 Zimmerwohnung
mit Gas, elektr. Licht und allem
Zubehör zu vermieten. l3700a

B er t hol d, Ludwigstraße 4.

4 Zimmerwohnung
zu vermieten für 460 Mark per
sofort oder später. 3054a

H . Kern , Hcingasse 14.

Schöne große
2 Zimmerwohnung

mit Gas u. allem Zubehör z. verm.
3990a) Höhenstrahe 19.

3 Zlmmeiwohnung
zu vermieten.
3382a) Thomasstraße 10.

Erster Stock
Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör zu
vermieten. Homburg -Kirdorf
3038a Landstraße 26.

Zu erfragen im Hinterhaus.

Elegante
5 Zimmerwohnung

in bester Gegend, reicht. Zubehör,
Balkons Elektrisch Licht und GaS,
1. Januar zu mäßigem Preis zu
vermieten (3569a

Näheres durch die Jmmobilien-
Agentur von H Klein dien  st.
Landgrafenstraße 12, Tel. 782

Schöne 2871a
3 Zimmerwohnung

alles mit Linoleum belegt in gesun.
der, freier Lage ist mit allem Zu»
behör, sowie eine oder mehrere
Mansarden preiswert zu vermieten.
<B. Lorvinus , Saalburgstr. 4.

3 Zimmerwohnung1.St.
abgeschlossenen Vorplatz, Wasser und
Gas und allem Zubehör sofort zu
vermieten. (3312a

Audenstraße 9.

Eine Wohnung
bestebendaus3 Zimmern und allem
Zubehör ist sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelle diese»Blattes unter 3159a

Elegante
6—7 Zimmerwohnung

mit Terrasse und Vorgarten reicht.
Zubehör, Elekt. Licht, GaS, Bade¬
zimmer zu mäßigem Preis zum
1. Januar zu vermieten. (3570a

Näheres durch die Jmmodilien-
Agentur von H Kleindien  sh
Langrafenstratze 12, Tel. 782

Eine (3932a
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör im 1. Siock des
Hauser Lechseldstrahe 5 zuvermieten.

Näh. daselbst HauSeingang links.

Landgrafenstiaße 36
3. Stock eine 4 evtl . 5 gimmer-
wohnung zu vermieten. (3024a

Näheres daselbst parterre.
Schöne

3 Zimmerwohnung
zu vermieten (3697a
_ Saalbur gstraße 56.

Schöne4Zimmerwohnung
mit Bad, Balkon und Loggia zu
vermieten. (3014a

Zu erfragen
Louisenstraße 132 b im Laden.

3 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht, Siel nebst abge-
schlossenem Vorplatz und geräumigem
Keller per 1. Noo. zu vermieten.
3680a Saalburgstraße 1.

Zu erfragen Sonntags zwischen
9 und 4 Uhr.

Eine schöne Wohnung
zu vermieten, bestehend aus 3Zimmern
Veranda, Küche rc. sowie Mitbe.
Nutzung des Gartens. Zu erfragen
2962a Höhestraße 16 p.

Schöne
Mansardenwohnung

sofort billig zu vermieten.
Ad. Fröhlichstein Nachf.

3326a Louisenstraße 81.

Kleine
2 Zimmerwohnung

parterre zu vermieten. 2956a
Wallstraße 33.

Am Mühlbtrg 33
chöne S Zimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. Näheres zu erfragen
613a) Louisenstraße 43.

Kaisei Friedrich-Prom. 12
Wohnung 1. Stock (nahe der
Kaserne) sofort zu vermieten. Näh.
2961a) Hotel Metropole.

Frankfurter Landstraße 111,1.3t.
3 Zimmer-Wohnung mit Küche und
Zubehör ad 1. Januar 1916 evt.
auch früher zu vermieten. Zu erfr.
3614a Louisenstraße 107.

Zwei
2-Zimmer-Wohnungen

sofort zu vermieten. (3186a
Näheres Rathausgasse 12.

2 Zimmerwohnung
und Küche Parterre  auf 1. Jan.
1916 an ruhige Leute zu vermieten

Hugo Eppstein,
3723a Elifabethenftr. 5/7.

Herrschaftswohnung
n einer Villa, enthaltend4 Zimmer,
Bad. 2 Balkons, Veranda» Gar
elektr. Licht und reichl. Zubehör
nebst Gartenanteil auf sofort zu
vermieten. (3120a
__ Näheres II Fuld.

Kleine Wohnung
zu vermieten. (3981a

Dorotheenstraße 34.

Schöne Wohnung
bestehend aus 5 Zimmern , Küche
nebst Zubehör, Bad, abgeschl. Vor»
platz zu vermieten. (3445a

Näheres Kisseleffstrahe 11.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör, Elektrisch Licht zum
1. Nov. oder später zu vermieten
3775a Gluckensteinweg 18.

2 Jimcmfyuung
mit Küche und allem Zube¬
hör im Haufe Wallftr . 27—2»
zu vermieten . (2866a

Näheres Höhestratze 15.

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock mit Zubehör sofort
zu vermieten. (3766a

Louisenstraße 139.

30 Elisabethenstraße 30
ist der Hinterbau bestehend aus
2 großen Zimmern Küche u. Zube¬
hör evt. auch möbliert sofort zu ver-
mieten. _ (3689a

Ein Laden
und eine Wohnung im 2. St.
zu vermieten vom 1. Januar ab

Metzgerei Gemmrig,
3670a Louisenstraße 45.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör, abgeschlossenem
Vorplatz rc. in neu erbautem Hause
Kirdorf, Usingerstraße per sofort zu
vermieten. (3609a

Näheres Höhestraße 15.
Obergasse 17

schöne Zweizimmerwohnung
mit Zubehör, Gas, Wasser zu ver¬
mieten. 3448a

If i;



Rr . 259
„Taunusbote " Bad Hombur « v . d. Höhe

4. Nov

Heute unv morgen
Katholischer

Männerverein. mkel Mckll-Fjslljvertllllls
. . 0 _ _ Mtrh»  duithunaen (

Milchuutersuchung

Die Beerdigung unseres ver-
storbenen Mitgliedes

Franz Supp

auch jeden Dienstag treffen frische Sendungen
Fluh - und Seefische

-,n . Pfaffenbach , ß 0«Ä 4'

(4023

findet Freitag den 5 . Novbr.
nachmittags 3 Uhr statt und
ersuchen wir um zahlreich»
Beteiligung an derselben.

4028 ) Der Borstand.

ZLUt-LIslsd-
- ! Hände in lurja Zeit rein » ei».

« »czügl. erprobt«, nnschädl. Mittel « fl«,
«ilchöne Hautfarbe . Sommtiiptoffen . öcba.
stecke, gelbe Flecke. Hautumeinigleiten . Lcht

\ Kurhaus Bad Homburg.
j Samstag, den6.November abends8Uhr
r I. Philharmmsihks Koykti
* unter Mitwirkung der Opernsängeriu Fräulein
t Emmy Bettendorf vom Frantsurter Opernhaus.
t ^tnng : Herr . Iwan Schul », städt . Kapellmeister.

von 12 Proben hat am 1 . November cr . stattgefunden und fol^

gednip gezeigt. ^ Vollmilch , runde Kannen.
Fleck. Franz Gonzenheim 3.7°,,.
Kling , Wilhelm , Ehefrau . 3.9°,.'
Rübl , Karl » “'A
Geiß . Karl . Wilhelm . Ehefrau Obereschbach 3,5°,,.
Fritzel . Wilhelm , Ferd . » 4,0\ *
Bitderle , Wilhelm » 3,O°,0<
Feldmann , Theodor , Ehefrau Hier 2.9°/,
Fritzel . Karl I . Ehefrau Obereschbach 2,8%
Herbert , Robert Obererlenbach 2,5«/.

Nr . 10 Schierbrand , Christian , Ehefrau Hier 3,2 '//,
Nr . 11 Wächtershäuser , Karl 4 . Ehefrau Oberefchb . 3.0°//
Nr . 12 Schick, Fritz Hier 2,6°/.
Nach der Hvmburger Milchverkehrsordnung muß der Fett,

Vollmilch mindestens 3% betragen , andernfalls die Mich als 2
angesehen wird . Daß der Fettgehalt emer Vollnnlr von ,
werden kann, zeigen die oben mit einem Sternchen versehenen

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

v __ u_ f w
„ClUoro «r «me “ Tube 1 A.  IW«

SÄÄgS *5ÄjVtzUMch in ApotH ., Lrog . ».

Eintritt für Kurhaus-Abonnenten frei, reservierte
Platz 1 Mark , Richtabonnenten ^Eintritt 1 Mark,

reservierter Platz 2 Mark.

Bad Homburg v. d. H ., den 3 . November 1915.

4026) Polizei .Derwaltung.
buch des
des We

Parf . Karl Kr eh , geg . d . Kurhaus.

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebisfen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Schulstraße 11 . ( 1090

Ein Acker

Der Vaterländische Frauenverein
bittet dringend die Gaden um die wir für die Weihnachtsklsten ins

Feld in unserem letzten Ausruf gebeten haben in den allernächsten Tagen
dis Dienstag , den 8 . spätestens

Abgabe von Petroleum.
Die Stadt hat für Landwirte und Heimarbeiter Petrol,

schafft, welches den Geschäften : 1 . Menge » St Mulder , Lm
2 . Otto voltz » Louisknstraße 19 , 3) Herget , Nachfolger W,
zur Verteilung überwiesen ist . Der Preis beträgt 32 Pf ) für in ^nmaßreg
«arten zum Bezug von Petroleum für obenbezeichnete VeweM Ander besch
werden am Freitag , den 5 . ds . Mts . , nachmittags vor DeutschlandU
6 Uhr im Rathause, Zimmer Nr. 10 ausgegeben.

Mehr wie 5 Liter werden nicht verabfolgt.
Bad Homburg v. d. H ., den 3 . Nov . 1915

zu pachten gesucht Offerten unter
P . 4020 an die Geschäftsstelle dieses
Blattes . _

ein hat dar noch Fehlende zu ergänzen.

Monatsfrau
Der Vorstand

Der Magistrat.

Deutschland l«
lassen.

Lasablanca
Postassistent

Pwnage(tat!
cher Zweifel/
Mtägigen
m den Tür
«g geschlaj

gesucht. Näheres in der Geschäfts
stelle untei - Nr 4024.

Elijabettreustraße 32
sind gut und einfach möbl . Zimmer
zu vermieten . (4027a

faauische
Landesbanfe

gestrige
i tzauptquai
Mch.)

Pestlicher§

Kaiser Friedr.-Promenade
Villa , 8 gimmer mit elektrisch'
Licht , Bad und sonstigem Zubehör
nebst Hinterbau , kleinem Garten
auf sofort zu vermieten 4025a

Nähere » 3 . Fuid.

Im Kampfe fürs Vaterland starben den
Heldentod unsere lieben Mitglieder:

Mflndelsicher,anter Garantie des BezirksverbandeidesRegienmgtmJ§
Landesbankstelle Bad Homburg; nur Kisseleffstrasse ib.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 610. Fernsprecher Hrf

Ausgabe von Schuldvers hreibungen | Darlehen gegen Hypothek«» . . . onicntsn I.andcsbank . ohne Amortisation.

Gymnasiamftraße 14
herrschaftliche S gimmerwohn-
UNg pari , oder 2 . Stock zu vernue.
ten (3426a

Näheres 3 . lleuld , Sensal.

Schöne Wohnung
Lochvarterre mit allem Zubehör zu
vermieten (Kriegshalber 200 Mk.
Ermäßigung ) . Näheres 4021a

Ferdinandstratze 8!?
tzaus Stemler , 2 Stock.

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu¬
behör , elektr. Licht sofort zu ver¬
mieten
Kaiser Friedrich Promenade 11 ' /,

Kaiser Frikdrich-Promenade 19
4 gimmerwohnung im 1. und
2 . Stock mit Balkon undsamlichen
Zubehör zu vermieten . Zu erfragen
3589a ) Elisabethenst . 14 . part.

AschResmiist Alfred Petri
Ref .-3nf .Reg . 220, 1 Ball . 4. Komp.

Gkfreiter Ott«Kreuch
8. Dragoner -Regt . 3. Eskadron

Grfah-Reftrviß Karl Wichel
Ref . 3nf . Reg . 87. Handgranatenabteilung.

Ibr Andenken wird stets unvergessen bleiben.

Bad Homburg v . d. Höhe, 3. Nov . 1915.

LUSgau« ira ..... —- — -
der Nassanischen Landesbank.

Annahme v. Spareinlagen
Annahme von Uelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scneck-

kunten.
Annahme von "Wertpapieren znr Ver¬

wahrung und Verwaltung (offene
Depots)

An- und Verkauf von Wertpapieren
Iokasso von Wechseln n. Schecks
Einlösung fälliger Zinsscheine (für
Kontoinhaber.)

ohne Amortisation.
Darlehen an Gemeinden

liehe Verbände.
Darlehen gegen Verpf4i$1

Wertpapieren (Lombarde
Darlehen gegen Bürgsc!̂

schlisse).
Uebernahme von Kauf-

Steiggeldern.
Kredite in laufender B»

tum Mo
litten nahe t

«scheu Gral
jfetetn . T

gefallen,
'»Major ) ui
lfisangen gei

OestlicherK
>pe des

v. Hi,
inaburg w

>en Stellen" . Kredite m lantenaer “

Die Na8saul8Che Landesbank lal amtllehe Hibterlet .n,eetelle r.■« •'j p . » er «#Nassauischs Lebensversicherunsansß» 1>°,
«rosse lebensrersiehernng„ «ii. .mnn an aufm

(Versicherung über Summen von Mk. 2000.— anv Untersuchung)

nn K ein ; öc

_ _ „ . - " " ' Ich» . - ,. - ,.Untersnchnug ) I | « sm »
Kleine Iaebens -Volfes -Versieherang ^ f m Felle,

Versicherung über Summen bis zu Mk 2000 - » U- oh« »tetUJJ ,« ist wiedersssr;as J ».pp-d«
Efiiinz Leopo

Homburger Turnverein.
(4022

! wesentliche

Manche Hausfrau
3 Zimmerwohnung
zu vermieten . Näheres (2670

Ferdinands . Anlage 19 p.

Freundliche

3 Zimmerwohnung
Küche, elektrisch Licht zu monatlich
22 Mk . sofort zu vermieten.

Saaldurgstraße 57
Eingang Triststraße'

S Ziiuiuttuiuhuaus
mit Bad , Ga » und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermiete « .
2669 ) Ferdinands -Anlage 18 p.

Schöne

hat bedauert , dass Dr . Oetker »« Fabrikate
zeitweise während des Krieges nicht zu haben
waren . Jetzt sind sie überall wieder vorrätig
und man fordere daher stets die echten

Dr.Oetker’sFabrikate
mit der Schutzmarke „Oetker ’s Hellkopf .*

Vorsohrlftsmässig*

eldpost - Karte«
■uch solche mit Antwortkart « )

auf schreibfähigem Karton gedruckt j
sowie

Feldpost - Brief*
sind für den Prei « von 1 Pfg - Pef

xu haben bei i

Fr -Becker , Fr -Schicks 1̂
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse |

F - Sllpp , Louisenstrasse 83‘l

Zarten d
^irgsrom

Von Ai
>ht 1914 dy

irtr trat an«
" der Mar
llids Laute

k™ 8 ein
Äschern
S den E°
herrscht a
K aufrichtc
2 bUckend.

ihn zu
'Uder ist,

göttliche
und Eoti

lUket  noc!
Maschas

[‘ft5 Hand
®n,t  stand

.Reines KernseifenpulverM 5.
4 Zimmerwohnung prima Seisenpulver M 4.- lSeifenpulver M 3—

da » 10 Pfund Säckchen empfehlen

Bier& Henning
Seifenfabrik.

Wo nicht zu haben , direkt von den Fabrikanten . (3642

Unsere sämtlichen Fabrikate , sind, wie bisher , garantiert ttan.
' -^orfrei.

Iettu» g : i.

mit Balkon nebst Küche 2 Man.
farden . 2 Keller , Gas II . Stock
zu vermieten . (4006a

Preis 700 M.
« » sabelhenftt . 52.

Zu erfragen Ludwigstraße 14.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten
4000a ) Löwengaffe 27
Zu erira aen Dletigheimerst . 13
" ' Dno - tw- Mch ffb dte

, iuh lang
^  dahin

Färberei, chemische Waschansi
gegründet 1867

J . Küchel
Bad Homburgv.d Louisenstr. 21,1^
Schöne Ausführung , schnelle ^ ®̂

■—  Nlässige Preise.

Sd
' sie» K^ nc
[ 0°n bei

■hi -itze Tr
Ä i ' el o

leuch

'leiden

nnd chlorfrei.
Tchrtstlr !>»i»rkch

FTK3 v - « d* r, b”
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